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Beilage zu Rr . 1S1 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 28 . Juni L8SS .

Deutschland .
25 . Juni . Den hiesigen gewäßigten Kreisen

ist die Genugtuung zu Theil geworden , daß bei der ver¬
gangenen Samstag und Sonntag vorgenommenen Bezirks¬
tags - Wahl nachträglich ihr Kandidat Notar Lange über i
seinen Gegner , den extremen Protestler Antoine , gesiegt hat . !
Bei der Stimmenzählung waren nämlich sämmtliche in den !
Wahllisten aufgenommcne Wähler , irrthümlich auch die in - !
zwischen gestorbenen oder des Wahlrechts verlustig gegan - !

genen mitgerechnet worden , was nach den bestehenden grsetz- >
lichen Bestimmungen unstatthaft ist . Soweit bis jetzt Be - >
richte vorliegen , sind auch in den übrigen Bezirken die >

Wahlen in gemäßigtem Sinne ausgefallen . Im Kreise !

Hagenau unterlag Pfarrer Gerber , trotz der eifrigsten Agi - s
tation seiner Parteiangehörigen , seinem gewäßigten Gegner , !
Bürgermeister Nessel . In Folge besten ist die Protest - !
Partei , welche sonst das Wort zu führen gewöhnt ist , etwas !

weniger laut geworden .

A Leipzig , 24 . Juni . ( Aus der Rechtsprechung des
Reichs - OberhandelsgerichtS . ) Ein Kaufmann hatte
gegen einen Geschäftsfreund eine große Forderung und
machte sich theilweise dadurch bezahlt , daß er eine bei ihm
lagernde Parthie dem Schuldner gehöriger Waare durch einen
Makler öffentlich versteigern ließ . Zur Rechtfertigung seines
Verfahrens berief sich der Gläubiger auf das kaufmännische
Seibstverkaufsrecht und Retentionsrecht . Das erste Recht
mußte außer Betracht bleiben , weil die Waare schon dem
Schuldner tradirt war und zu besten Verfügung bei dem
Gläubiger lagerte . Gegen das Retentionsrecht war geltend
gemacht , daß der Gläubiger gemäß Art . 310 Handelsgesetz¬
buch nur auf vorgängige Klage mit gerichtlicher Ermächti¬
gung das Retentionsrechts - Objekt verkaufen dürfe , woran es

hier fehlte . Indessen hatte der Schuldner nicht behauptet ,
daß der Verkauf um zu geringen Preis geschehen oder ihm
sonst nachtheilig sei . Unter diesen Umständen hat der Ge¬
richtshof die Nichtbeobachtung der Formalvorschrist für uner .

heblich erklärt .
Der in seinem Dienste verunglückte Fabrikarbeiter hatte

seine Entschädigungsklage darauf gebaut , daß die betreffende
Maschine nicht ordnungsgemäß konstruirt war . Dieser Vor¬

wurf stellte sich als begründet heraus , allein es blieb un -

erwiesen , daß gerade in Folge jenes Mangels der Maschine
der Unfall eingetreten ist. Eine Vermuthung dafür , daß die
Ordnungswidrigkeit des Prinzipals als Ursache des Unfalls
bis zum Gegenbeweise anzunehmen ist , besteht nicht und so
wurde die fragliche Klage abgwiesen .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 25 . Juni . Ueber die in den okkupirten Ländern

noch aufrecht erhaltene Konsulargerichtsbarkeit in Ci -

vilsachen hat die Landesregierung in Bosnien und der

Herzegowina folgende Verlautbarung an die Gerichte und

Kreisbehörden erlaffen :
1) Sind bei einem LioilrechtSftreite in den okkupirten Ländern beide

Streittheile Fremde , nicht noch Bosnien » od der Herzegowina oder

« ach den Ländern der Hohen Pforte zuständig « Personen , so ist über¬

haupt daS ganze Bersahren , sofern eS irrthümlich bei den Gerichten

de» Lande » anhängig gemacht worden sein sollte , demjenigen Konsular -

gerichte abzntreteo , welchem der Geklagte untersteht .
2) Rechtsstreite über unbewegliche Sachen find von den

Gerichten der beiden Länder z« entscheiden , und e» haben die Konsn -

largerichte dieSsafi» kein Recht zur Ausübung der Gerichtsbarkeit .

3) Sobald nur Einer der Streittheile ein LandeSaugehöriger ist ,
stad die Berichte dieser Länder znr Entscheidung kompetent .

In Fällen jedoch, in welchen diese Rechtsstreite sich auf einen bei

einem Konkurs oder einer Verlassenschast eine - fremden Staatsange¬

hörigen Bcthriligten beziehen , muß sich an die Konsulargerichte gewen¬
det werden , welche zur Entscheidung berufen erscheinen .

4 ) Ist der G - klazte ein fremder Staatsangehöriger , der Kläger je-

doch ein Einheimischer , so kann der Rechtsstreit aus Einwilligung de»

Letzteren beim Konsulargericht anhängig gemacht werden .

5) Bei alle n Verhandlungen über Rechtsstreite vor den Gerichten

der Landes , bei welchen eia fremder Staatsangehöriger als Kläger

oder Geklagter , oder al « Zeuge betheiligt ist , gebührt dem Konsul de»

Staates , dem der Fremde angchört , d »S Recht der Assistenz , er hat

jedoch keine B - fagniß , sich in die Verhandlungen einzumengen , von

welchen er za verständigen ist.
6 ) Alle Vorladungen und Zustellungen an fremd - Staatsangehörige

außer in Streitsachen über unbewegliche Sachen sollen durch das zu¬

ständige Konsulat vorgenommen werden .
7 ) Die Exekution von Urtheilen gegen fremde Staatsangehörige

wird ausschließlich durch die Organe der Sonsularvrrtretangen borge -

nommen , wenn auch die Gerichte de » Lande » in diesem Rechtsstreite

die rechtskräftig gewordene Entscheidung gefällt haben ."

Belgien .
Brüste ! . 23 . Juni . Die Regierung hat , wie dem

„ Schw . M . " berichtet wird , den Kammern einen Gesetzes¬
entwurf vorgelegt , um das Gesetz, welches die Einfuhr und
den Transit von Kartoffeln verdächtigen Ursprungs ver¬
bietet , auf einen weiteren Zeitraum von 3 Jahren auszu¬
dehnen . Um dem Einschleppen der vor ^ pkors äeokmlillkgln

vorzubeugen , sei eS r.öthig , daß die Regierung dieselbe thätige
Ueberwachung sortsetze, da die Lage , welche die Verbreitung
dieses gefährlichen Insektes in Amerika im Jahr 1873 bei
uns geschaffen , dieselbe geblieben , das Insekt in mehreren
Häfen Europa ' s entdeckt und im Jahr 1877 in Deutsch¬
land erschienen sei . — Um wahlberechtigt zu werden , hat
die klerikale Partei seit Jahren Alles aufgeboten . Der
Klerus selbst hat kein Mittel gescheut, um dieses Vorrecht
unter Angabe höherer Einkünfte oder eines größer « Haus¬
standes , als in Wirklichkeit , für sich zu erringen . Wie weit

dieses Verfahren getrieben worden ist, beweist unzweideutig
der Umstand , daß allein der Appellhof in Lüttich bis jetzt
84 Geistliche als unberechtigt von den Wahllisten gestrichen
hat . Das vorjährige Wahlgesetz hat diesem Uebelstand zu
steuern gesucht ; doch hat der Erfindungsgeist neue Schliche
ausgefunden , auch das neue Gesetz wiederum zu umgehen .
Diese Lücken auszufüllen hat der Finanzminister den Kam¬
mern einen Gesetzentwurf vorgelegt , um die bestehenden Ge¬
setze über die Personalsteuer und die damit zusammenhängen¬
den Wahlgesetze in dieser Richtung hin zu ergänzen . —

Unsere Regierung bringt zur öffentlichen Kenntniß , daß der
Spezialtarif vom 25 . Oktober 1878 für den Transport
von Cichorie in frischen Wurzeln , getrocknet oder in
Hülsen , von gewissen belgischen ^ .smbahn - Stationcn aus
nach Heilbronn und Ludwigsburg , vis Herbesthal , von nun
an einem andern , ermäßigten Ausnahmetarif unterliegt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 25 . Juni . Der Kaiser !. Ober -Postdirektsr dahier
macht Folgender bekannt : Mit Bezug aus die Bekanntmachung de»

Hrn . Reichskanzlers vom 13 . Jani 1879 , betreffend die Ausgabe
neuer Wechselstewpel - Marken und gestempelter Wechsel -Vordruck -
blätrer — Reichs - Gesetzblatt Nr . 16 für 1879 — , wird daS Publi¬
kum davon in Kenutniß gesetzt, daß bei sämmtlichen Postanstalteu de-
Ober - PostdirektionS -BezirkS Karlsruhe sowohl Wechselstewpel - Marken
al » auch gestempelte Wechsel-Vordruckblätter zu 10 , 20 und 30 Ps .
vorräthig gehalten werden . Außerdem find bei den Postämtern in
Achern , Baden , Bammenrhal , Breiten , Bruchsal , Bühl , Durlach , Eber -
bach , Ettlingen , Gernsbach , Heidelberg , Hockenheiw , Karlsruhe , Kehl ,
Ladenburg , Langenbrückea , Lichter.au , Mannheim , MoSbach , Mühlburg ,
Neckargemünd , Oberkirch , Oestringen , Oppeuau , Pforzheim , Rastatt
Reilingen , Renchen , Sinsheim a . d . Elsenz , TauberbischosSheim , Wag¬
häusel , Weinheim , Wertheim und WieSloch Wechselstewpel - Marken zu
M . 0 .40 , 0 .80 , 1 .00 1 .50 , 2 .00 , 2 .50 , 3 .00 , 3 .50 , 4 .00 , 4 .50 und

Lin Wild der Königin Luise von Hustav Aichter.

Berlin , 22 . Juni .

Geheimnisse zu verrathm — sagt Fanny Lewald in einer ihrer

reizenden Plaudereien , die sie als Briefe aus der Heimath in der

„Kölnischen Zeitung " veröffentlichr — ist an und für sich eine üble

Sache , aber von einem öffentlichen Geheimniß einmal auch in der

Oeffemlichkeit zu sprechen , ist, wie ich glaube , kein Unrecht , besonders
wenn man von dem Gegenstände , um de « eS sich handelt , eben so viel

Freude gehabt hat , als Andere noch in fernen , fernen Zeiten davon

habe « werden .
Seit Jahr und Tag wußte man eS , daß ein großmüthiger Kunstfreund

° u» . . . (Köln ?) — ich nenne die Namen de» Mannes und de« Orte «

« m des Geheimnisses willen nicht — , daß ein Kunstfreund bei Gustav

Richter ein lebensgroße » Bildniß der Königin Luise von Preußen be-

stellt hatte , um mit demselben dem Maseum der ungenannten Stadt

ein patriotische » Geschenk zu machen ; und eine glücklichere Wahl hätte
der Kunstfreund ganz gewiß für seine Absicht nicht treffeu können ; ein

völligere » Zusammenstiwwen zwischen der Aufgabe und dem Meister ,
der sie löse« sollte , wäre zu denken kaum möglich gewesen . !

« S ist für mich ein Glaubensartikel . baß Niemand etwa » machen
könne , da» bester ist, al » er selbst ; daß überall und in jedem Sinne !

die eigentliche Wesenheit der Menschen sich in seinem Werke verräth , i

selbst wa er sie verbergen möchte . Wisse » wir doch Alle , baß Niemaud !
Aber seinen Schatten springen kann . So war eS denu eine richtige >

Erkevntoiß diese» Grundsätze » , welch- den Besteller seraulaßte , daS
Bild der anwulhSvollen deutschen Fürstin dem anmuthSvollsten beut - ,
jcheu Maler aufzutragen ; denn wa» Richter immer malt , Alle - strahlt !
wieder von der SchönheitSsreude nnd von der Anmuth , die ihm selber
eigen find , dir Alle » kennzeichnen , war au » seiner Werkstatt kommt , i

sei e» ein römisches Mädchen oder ein neapolitanischer Knabe , seien e»
Nubierinnen oder Frauen ans den Kreisen der großen Welt , ein
Krieger ans der Feldwacht oder die schöne Matter unseres Kaisers ,
von deren Holdseligkeit ich in den Tagen meiner Kindheit bei vn » in
Königsberg alle Diejenigen mit Begeisterung sprechen hörte , denen eS
vergönnt gewesen war , sie zu sehen oder ihr persönlich sich nahen zu
dürfen . Man rühmte ihre wuthige Ergebung , ihren königlichen Sinn
in jenen Zeiten , in denen daS Unglück d -S BaterlandeS manch anderes
Herz verzagen machte . Sic lebte in ewiger Jngendschöne unter ihre »
Zeitgeaoffen fort . Man sprach von ihr wie von dem Schutzgeist der
Lande » nnd de » Volke » .

Und wie «in solcher , wie ein Genius , wie der Genius Preußen »,
erscheint die Königin in Richter '» Bilde trotz der lebensvollen Porträt -
Shnlichkeit , welche ihr kaiserlicher , greiser Sohn mit freudigem Lobe
anerkannte , als er das Bildniß hatte za sich bringen lafseo .

Man sieht da» Schloß nicht , sieht die Terrasse nicht , von deren
letzter Treppenweuduug die in voller Lebensgröße wiedergegebene Ge¬
stalt der Königin dem Beschauer entgegenlowmt . Ein Bronzegitter
faßt die Treppe ein , eine röthliche antike , ober gebrochene Säule er -
hebt sich neben der Treppe link » im Bilde . Zwischen dem dunkeln
Grün der Laubwäude bemerkt man aus ihren Sockeln ein paar eherne
Büsten .

ES ist Herbst . Die Schlachten von Jena und von Saalfeld , welche
b- S alt - Preußen niederwarsen , waren im Anfang der Oktober » ver -
loren worden . An dem trüben , stormbewegtrn Himmel zieht hinten
weißer Gewölk vorüber . Dem großen B - nwe , ganz an de» Bilde »
linker Seite , hat der Wind schon «men Theil seiner L- abeS geraubt ;
welke Blätter fliegen durch die bewegte Lust , und schlank , voll und
mächtig , wie di« Venu » von Milo , fest nnd sanft in sich selbst be-
ruheud , steigt die Königin , langsam schreiten », voll dem Beschauer zu -

5 .00 ; bei dm Postämtern in Achern , Baden , Breiten , Bruchsal ,
Bühl , Darlach , Eberbach , Ettlingen , Gernsbach , Heidelberg , Karlsruhe ,
Kehl , Ladcnburg , Mannheim , MoSbach , Oberkirch , Pforzheim , Rastatt ,
TauberbischosSheim . Waghäusel , Weinheim , W -rtheim und WieSloch
Wechselstewpel - Marken zu M . 10 .00 ; bei den Postämtern in Bruch¬
sal , Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim und Pforzheim Wechselstewpel -
Marken zu M . 15 .00 und bei den Postämtern in Heidelberg , Karls¬
ruhe , Mannheim nnd Pforzheim Wechselstempel - Marken zn M . 30 .00
käuflich zu haben . Uebrigen » können auch bei denjenigen Postanstal¬
ten , bei welchen nach Vorstehendem nicht von ollen Werthsorten
Wttyjelstcmp .'l -Marken und gestempelte Wcchsel -Vordrnckblättcr vor -

räthig find , Marken und Vordruckblätter z» höheren Werthbeträgen
al » den vorräthigen gegen klare Hinterlegung de» NennwertheS zur
kostenfreien Besorgung bestellt werden .

- Ettlingen , 24 . Juni . Gestern wnrde zu Sulzbach ,
A . Ettlingen , die nun vollendete Brunnen - Wasserleitung ,
welche unter der Aussicht und Leitung der Herrn KnlturiaspektorS
Drach durch Hrn . Emil Schmidt von Karlsruhe hergest - llt worden ist,
in Gegenwart der Behörden von Etilingen , Malsch und Ettlingen¬
weier einer Prüfung unterworfen , welche eia günstiges Ergebniß
lirserte . Bisher hatte Sulzbach nur zwei öffentliche Brunnen , die
durch eine offene Leitung der QucllenbachS in die Bcnnn -nuöze ge¬
speist wurden , jetzt sind zehn lausende Braunen mit eben so vielen

Hydranten für Brandsälle vorhanden , und bei der gestrigen Prüfung
wurde lange Znt . sort und fort aus zwei Hydranten gleichzeitig mit
starkem Strahle über die nächsten Häuser hinaus , 10 bi» 1l Meter

hoch, gespritzt , ohne daß an den lausenden Brunnen ein Nachlaß de»

Wassers za bemerken war . Da die Quellen sehr nahe und hoch ge¬
legen sind , so konnte die Wasserleitung , unter Weglassung aller

luxuriösen Einrichtungen , znm Kosteaü '' ersch !age für die geringe
Summe von 5500 Mark erstellt werden . Daß dieser indeß nicht auf
Kosten der Solidität geschah , ist hauptsächlich der eifrigen Fürsorge
der Kulturinsprklion zu verdanken , welche außerdem eine vorher nicht
bekannte zweite Quelle entdeckte , dieselbe aus der Tiefe , soweit
nüthig , aufstauen ließ und dadurch die Gesammtwafsermerig « nahezu
verdoppelte .

2s. Mannheim , 26 . Jani . Die Schwurgerichts -

Sitzung für daS 2 . Quartal war vom 16 . bis 24 . d . M . mit 24

Anklagesacheu gegen 26 Angeklagte befaßt . Eine Anklage ( wegen
Meineids ) mußte wegen auSgebrochener Geisteskrankheit der Ange -

klrgten , eine weitere ( wegen Verleitung zum Meineide ) am Schluffe
der Verhandlung behusr Beobachtung der Geisteszustandes der Ange¬
klagten vertagt werden . Bon den übrigen 21 Anklagen endeten 4 mit
gänzlicher Freisprechung («in Fall tödtlich - r Körperverletzung , 2 An¬
klagen wegen Verbrechen gegen di« Sittlichkeit , eia Fall der Beleidi¬
gung durch die Presse .) 4 Angeklagte wurden zur ZnchlhaaS - Slrase
verurtheilt wegen schweren Diebstahls , Mordversuchs , Meineids und
(im Wege der Verwandlung einer Zusntzstrafe ) Beleidigung de? Kai -
serS ; Gcsammtdauer 17 Jahre 2 Monate . Gegeu 16 Angeklagte
warden Gesängnißstrafen von 3 Jahren bi» herab zu 8 Tagen , im
Ganzen von 12 Jahren 1 Maaat , 6 Wochen , 4 Wochen und 8 Lagen
erkannt . Hiervon treffen 5 Strafen auf Verbrechen gegen die Sitt -
lichkeit , 2 aus falschen Eid , 1 aas TodtschlagSversuch , 2 auf G -fähr -
düng eine » Eisenbaha -TranSpori », 2 auf einfachen Bankerott , je 1
ans Münzvergehen , Körperverletzung , Unterschlagung , Beleidigung de»
Kaisers u . s. w . Gegen die zwei wegen einfachen BankeruttS Berur -
theilten (Jakob und Benjamin Sellrr von Ehrstadt ) hatten die Ge¬
schworenen auch wegen betrüglichen BankeruttS da» Schuldig unter
Ausschluß mildernder Umstände ausgesprochen , allein der Gerichtshof
verwies in Anwendung de» 8 293 St .P .O . diese Anklage zur noch -
maligen Verhandlung vor dar nächste Schwurgericht . Eia Angeklagter ,
der wegen einer geringfügigen Unterschlagung vernrth - ilt wurde , war
in erster Reih - wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit vor di« Ge »
schworeuen verwiesen , wurde aber von dieser Anklage freigesprochen ;
bei den beiden Berurtheiluagea wegen falschen Eids war die Anklage
auf Meineid gerichtet ; bei einem weiteren Falle ging die A »klage auf
Körperververletznng mit nachgrfolgtem Tode , während nur wegen «in -
facher Körperverletzung V -rurtheilnng eintrat .

gewandt , von der Treppe ihres Schlosse » , von ihrer Höhe in daS
Freie nieder .

Ein weiße », fließender Gewand umhüllt mit wenig Folien den
schönen Leib. Ein seidener Band von blasser Rosenfarbe hält eS
unter der Brust zusammen . Der Hol », die Schultern find nach da -
maliger Sitte entblößt . Sie stad völlig schmucklos, wie d,S goldig ,
blonde Haar , da», nur von einer matlforbigen Binde leicht durch ,
zogen , mit seinem Selock da» Antlitz fein umspielt . Ein schwarzer ,
an dem oberen Rande d-S Kleides befestigter Mantel , mit Hermelin
gefüttert , hängt von dem Rücken der Königin wie eine Hosschleppe
herab . Bl - ßfarbige , sandalenartige Schnhe bedecke» den Faß .

Alle » an der Gestalt wie an der Tracht ist Licht , nur drr schwarze
Mantel verstärkt die Wirkung de » dunkeln HintergrsudeS , auf dem sie
uns erscheint , und die Rechte wie in betendem Vertrauen und Ge -
loben auf die Brast gelegt ; während die Hind de » linken hernieder -
hängenden Arm -- den Mantelkragen erfaßt hat , hebt di- Königin das
schöne , rosige Antlitz kaum merklich in die Höhe, mit sehnsüchtigem ,
- laubenSvollem Schauen die sinnenden blauen Angen in die Fern - ,
in da » Weite , in di- Znkanst gerichtet . E » ist ein unvergleichliche » Bild »

Jeder von « nS , wenn ec seine Erinnerungen durchgeht , wird in
denselben Kunstwerke . Dichtwerke finden , die für ihn zu Typen ge-
worden find , welche ihm einen Anhalt für ein bestimmt zu Leistender
geben , ihm Vorbilder für eine ganze Arr zu sein scheinen. DaS be-
sondere Empfinden de» Einzelnen kann ihn darin täuschen , nnd doch
stehe ich nicht an , zu sngea , daß , ganz abgesehen von der vortrcff .
lichen Malerei , Richter '» Königin Lnise mir ein Meisterwerk in Be -
zag auf jene Jdealifiruag za sein scheint, die das Persönliche , ohne
eS in . seiner Eigenart za beeinträchtigen , über sich selbst hmaaShrbt ,
in den Bereich jener Vergöttlichung der Menschengestalt , von welcher' »ie antiken Bildwerke un » da» erhabenste Beispiel geben .



Handel und Berkehr .
Arucster . Frenksurter Knr - zrtre ! im Hauptblatt

kl . Seite .
Handelsberichte.

Berlin . 26 . Juni . Ketreidewark «. (Schürßberichl .) Weizen per
Juni -Juli 185 . —, per Jvl ' - August 185 .50 , per September -Okiobcr
192 .50 . Roggen »er Juni 118 50 , per Juni - Juli ?18 .50 , per Sep -
lrmber -Ottober ! 23 .50 . Rüböl lvoo 5650 , per Juni 53 .25 , per
September -Oktober 56 .50 . Spinr -i - Ivov 53 50 , se - Jani -Juli 53 .— ,
per Juli - August 53 .— , per August - Septernber 53 6V. Hof» per Juni
127 . —, per Juni -Juli 127 .— . Veränderlich .

AL ln , 26 . Juni , ( Schlußbericht . ) Weizen , ioeo hiesiger 20 .50 ,
ioco fremd » 19 .50 Per Juli 18 65 , per Novbr . 19.10 . Roggen
Ioeo hiesiger 14 — , per Inli 11 .65 , per Novbr . 12,40 . Hafer Ioeo
14 .50 . per Juli — Rüböl Ioeo 30 .20 , per Oklbr . 29 .70

! Brkinr „ , 23 , Juni . Petroleum . Schlußbericht . ) Standard white
! lo v , 7,10 , »er Juli 710 , per An » 7 . 10 , per Septbr .-Dczbr . 7 .50 .
! Steigend . - Amdrikanifche » schlvetneschmalz (WÜcvx ) 35 ' ,', Hf .

- Pari - , 26 . Juni . Rüböl per Juni 81 .25 , per Juli 81 . 25 , per
Juli -August 81,50 , pe" Sept . - Dez . 81 .75 , Spiritus der Juni

i 53 .50 , per Bkpr .- 2ez . 54,50 . Zucker , weißer diSp . Nr . 3 per
! Juni 5725 per Sept .-Dez . 57 .25 . — Mehl , 8 Maiken per Juni
! 5950 , per Juli 59 .75 , Per Juli - August 60 . — , Per Sept .-Dez . 60,75 .
! Weizen per Juni 27 .25 , per Juli 27 10 , per Juli -August 27 .25 , per
! Sept .-Dez . 27,50 . — Roggen per Juni 1825 , per Juli 17 .75 , per
i Jul «- Augnft 18 .— , per Sept .-Dez . 17 .75 .
l Antwerpen , 26 Juni . Petroleammarkt . Schlnßbericht . Stim -
! mung : Behaupiet . Raffinate » Type weiß , disponibel 17 ' / , b. , 17 ' /, B .
s New - Jork , 25 , Juni . ( Schlußkurse .) Petroleum in New - Dort
i 6 ' x , dto . in Philadelphia 6 */, . Mehl 3,90 , Mais (old mixed ) 44 ,

rother Winter weizen 1,20 , Kaffee , Rio zood fair 13 ' /, , Havanna -

Zocker 6 ' /, , S - treidesracht 4 ' / . , Schmal , Marke Wilcox 6 ' /. ,« W v «/ . .
Mttftwoll -Zustch : 1000 B ., Ku - fuhr abch Sroßbrilannien 1000 V ,dto . nach dem Lontiitrnt — N .

WitternugSbrobachtunge »
der meteorologische, Stativs Karlsruhe .

Juni

Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
m 0 .

Feuch-
tiakcitin
Proe.

!
Wm». Himmel .

>
BernerI » ,

26 Mttze. ZUHi 752 .6 > 19 .7 53 SW . ^s . bew . veränderlich .
« echt« 9Uhr 752L > 16 .2 84

27 . Ars ». 7 Uh, 7537 > 19 .0 68 » j klar heiter .

«-

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 15. bis 22. Juni 1879 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.;
s
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--»s

Konstanz . .
4 4 4 4 4 4 4 I 4 , 4 - 4 4 ö 4 s

11 . 50 11 . 50 9 . — — — - — 300 250 260 24 15 13 70 80 54 75 68 ! 116 45 26 92 44 .— !32 .—
Ueberlingen 10 . 25 10 . 90 8 . 24 — 7. 55 Ueberlingen 170 220 183 25 16 13 65 60 54 54 54 54 ! 110 >50 28 80 40 . - :24 . - —. — — —
Psullendors 10. - 10. 75 — — 7 . 45 Villingen . 120 150 200 22 15 13 70 60 60 60 58 56 90 40 28 104 33 . - 24 . - — — —
Meßkirch . . — 10 . 30j - — — 7 . 75 Wald - Hut . — — 200 21 16 13 64 _ _ 60 60 60 105 50 23 90 42 . — .25 . — — —
Stockach . . - 10 . 75 !- — — 7 . 70 Lörrach . . . — — 150 22 16 12 65 60 40 55 60 65 110 60 26 80 43 . — '32 — 150 — 140 130
Radolfzell . 10 . 25 10 . 60 8 . 50 — — 8. 10 Müllheim . — 250 140 23 17 13 65 60 56 70 66 80 40 26 92 48 . - 24 .— 170 150 130 120
Hilzingen . 10 . 40 — — — Freiburg . . 300 280 180 23 16 12 68 60 60 54 70 66 90 50 23 84 43 . — !33 . - 140 120 120 100
Billingen . — 10 . 52 — — 8 . 05 ! Eiten heim . 270 210 150 21 15 11 _ 60 60 54 60 60 83 40 26 80 44 .— !30 .— — 100 120 100
Bonndorf . — 11 . 35 - — — Lahr . . . . 200 250 180 20 12 64 50 50 50 _ 56 90 50 26 100 42 . —, 28 .— 115 120 110
Müllhetu ! . 12 . - — 8. 7. 50 8 . 50 Offeuburg . 240 250 160 22 14 10 68 60 60 55 65 65 90 45 26 90 45 . - s23 .— 145 120 130 105
Fretburg . 11 . 60 — 8 . 30 — 8 . 50 Baden . . . 285 240 155 — _ 14 73 68 68 58 80 65 105 SO 24 86 49 .— '29 .— 151 130 140 —
LLsstligea . — 11 . 30 — — — 9 . 10 Rastalt . . . 270 300 160 24 16 12 74 60 _ 50 74 66 100 SO 24 90 59 .— M - 140 90 120 90
Endwgea . 11 . — — 7 . - 7 . 50 — Karlsrahe . 290 260 170 — — 13 72 SO 60 56 70 60 120 so 22 90 38 . - !S1 . — 140 95 125 90
Etteirhe «m . 11 . 45 — — — — 8 . 75 — Durlach . . — 300 150 25 15 11 69 53 _ 50 55 60 110 45 26 90 50 .- 36 .- ISO 92 100 75
Lahr . . . . 11 . 55 — - 7 . 75 8 . 73 — Mörzheim . — — 160 23 — 12 86 60 _ 50 64 56 115 50 29 90 48 - 34 .- 120 100 110 90
Offenburg .
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim .

10 . 70
11 . 30

10 . 80
11 . 90

8 . -
8 . 95

7 . 50

9 . 10 8 . 15
8 . 35
7. 25

Bruchsal . .
Mannheim .
Heidelberg .
MoSbach . .

290
260 290

280
240

150
193
170

20
21
23
18

15
16
14
14

10
13
13
10

70
72
70

64
66
60
56

60
56
60
55
50

70
75
65

64
60
60
56

100
110
100
110

45
50
45
40

24
20
20
24

100
100

80
90

45 .— !28 .—
48 . - 36, -
30 .— 26 . —

115
10 )
120

85
62
75

100
100
110

85
78
75

MoSLach . . 10 . 50 10 . - 8 . - 8 . - 7 . 50 ! Werlheim .
Schaffhause »

— — — 18 12 9 55 50 40 35 50 55 96 40 22 90 40 . - 28 . - 180 130 —
Werth eim . - - !— - ^— — — — — 224 — . . . 14 64 56 74 68 64 92 44 — _ _ ; — — —
Basel . . . - - 7 . 90 — 8. 1« Basel . . . . 184 240 220 20 _ I 14i72 80 80 100 SS 24 45 . - I _ —
SttaßLurg . - ! — Slraßburg . — — — — — - — ! — — — — — — — > — - j — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege
Ocffeskliche Aufforderungen.

M .295 . Nr . 8174 . W i e S l o ch. Alle Diejenigen , welche an den nachverzeichneten ans der Gemarkung Rettig -
h - im gelegene » Grundstücken , über welche sich Einträge in den Grund - und UnterpfandSbüchern nicht vorfinden . dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommiffarifche Ansprüche zu haben glauben , werden auf Antrag der untm verzeichneten Be -
sttzer aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
bei nuS geltend zu machen , widrigenfalls sie für die Aafgeforderten , aber nicht Erschienenen im Verhältniß zu dem neuen Er¬
werber voer Unter : fandSglaubiger verloren gehen würden .

(Schluß a » S Hauptblatt Nr . ISV )
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ngrenzer

einers . Johann Rühl , anders . Karl Rei » n
A. m .

einers . Franz Josef Reis , anders . Auf¬
stößer

einers . Franz Georg GSbel , anders . Johann

Namen

der Eigenthümer

Georg Josef GSb - l

Ludwig Bender Ehe¬
frau

Johann GSbel

einers . Franz Mathias Kretz , anders . Franz Georg Josef Göbel
Joses Reis

einers . Martin Förderer Wtwe . u . A . m , Georg Joses GSbel
anders . Johann Kamnf

von Marke 40 bis zur östlichen Plangrenze sGemeinde Rettigheim
in Plan 8 ond von Marke 233 bis Marke
247 an der östlichen Plaugrenzr in Plan 9

beiderseits Ausstößer
einers . Martin Förderer , anders . Ansstößer
einers . GrmarkuvgSweg und Gewrindewald ,

anderseits Gemeinde Rettigheim

einers . selbst »nd Ausstöße «:, anders . Doma -
neugut

einers . selbst, anders . Binzens Förderer
einers . Aufstößer , anders . Lorenz Schmitt

dto .
dto .

Dvmänenärar , Ber -
waltangSbezirkWieS -
loch

Gemeinde Rettigheim

dto .
Heiligrnfond Rettig¬

heim

einers . Johann Göbel , anders . Franz Georg Georg Joses Göbel
Oeftringer

einers . Georg Josef Göbel , anders . Johann Johann Göbel
Rühl

beiderseits Andreas ReiS
einers - Samuf u . A. w , anders . Ausstöße !

» nd Franz Georg Oeftringer
einers . Franz Josef Reis , anders . Franz

Reis
einers . Albert Werstein , anders . Jakob

Kamnf
einers . Georg Josef Wagner , anders . Georg

Josef Göbel
einers . Georg Josef Wagner , anders . Buf -

stößer
einers . Nikolaus Reis I ., anders . MartinITHaddäuS Wittwaier

Förderer Wtwe .
eitzers. Franz Josef ReiS , anders . Thaddäus

Förderer
einers . Aofstößer und Nikolaus ReiS II .,

anders . Johann Bender III .
einers . Ausstöße «:, anders . Martin Dumm

einers . Ar .' flößer , anders . Rnppert Bender

Johann Göbel
Gemeind « Rettigheim

Georg Josef Göbel

Georg Josef Göbel

Johann Göbel

Heiligrnfond Rettig¬
heim

Johann GSbel

Gemeinde Rettigheim

dto .

WieSloch , den 7 . Juni 1879 .

Hciligenfood Rettig¬
heim

einers . Franz Josef Reis , anders . JoseffJohann GSbel
Oeftringer

einers . Ausstöße «: , anders . Aofstößer und
Wendel !» Rei »

einers . Franz Georg Bender , anders . Franz Georg Josef Göbel u.
Müller Johann Göbel

einers . Ansstößer , Nikolaus ReiS II . u . A IGrmeind « Rettigheim
m , anders . Bemeindewald , Johann Georg !
Schmitt u . A. m . >

einers . Gemarknnglweg , andres . NikolauKNikslaa » Rei » II .
Eschelbach» ledig I

Großh . bad . Amtsgericht .
May . Zirkel .

Gemeinde Rettigheim

Seorg Josef Bö !
Johann Göbel

Bürgerliche Rechtspflege .
LadusgSvrrsügtmg.

M .889 . Nr . 6227 . O s s e n b u r g.
In Sachen d «S Karl Dreysuß von
Boden gegen Moritz Wertheimcr von
Bühl und Anton Reiß von Sinzheim ,
Anfechtung eines KsnfvertrogS , hat Kläger
durch Anwalt Göriag von Baden dahier
vorgetragen , am 12 . November ». I . habe
Anton Reiß von Sinzheim feine Liegen¬
schaften um 1650 M . an Moritz Wertheimer
verkauft und im November v . I . eine zu
5 o/o verzinsliche Fordern « - von 600 M ,
welche er aus Darlehen an Benedikt Huck
von Sinzheim gehabt , an Moritz Wert -
heim » crdirt . Dirser Koos und Rechtrüb » ,
trag sei durch die be.den Beklagten zum
Abbruch d » Rechte de« Klägers erfolgt ;
Anton Reiß Hobe dem Kläger schon am 12 .
August v . I . einen eigenen Wechsel für den
Betrag von 625 M . , zahlbar in drei Tagen ,
an die Ordre der Klägers ausgestellt , sei im
Dezember v. I . fahnenflüchtig geworden ,
besitze kein sonstiges zugreisbareS Vermögen ,
habe die Liegenschaften um weniger als
ihren halben Werth verkauft , den Verkauf
und RechtSkbertrag in der Absicht geschloffen,
drm Kläger die Mittel zu sein » Befriedigung
zu entziehen , nud Moritz Wertheimer habe
von der Schuld und von dieser Abficht de»
Reiß Kenntniß gehabt .

Ans Grund dieser Behauptungen wurde
da » Besuch gestellt , zu erkennen :

Der am 12 . November v . I . zwi
scheu den beiden Beklagten geschloffene
Liegenschaft »- , Kauf - und RechtSüber -
trag der Schuld der Benedikt Huck
von Sinzheim sei olS ungiftig wieder
auszuheben und eS haben die Be -
klagte « die Kosten de » Rechtsstreits
sammtrerbindlich haftbar za tragen .

Zur Verhandlung hierüber ist Tagfahrt
anberanmt auf

Mittwoch den SO. Juli d . I .,
Vormittag » 8 Uhr ,

woza der flüchtige Anton Reiß von Sinz
heim mit der Aufforderung vorgcladen wird ,
wenn er de» Klageansprnch bestreiten will ,
unverweilt einen Anwalt aufzustellen und
durch diesen in der Tagfahrt sich vertreten
zu lassen , widriger -falls die in der Klage
behaupteten Thatsachen für zogestanden an -
geaamwen , er mit seinen etwaigen Einreden
onSgeschloffen und unter seiner Berfällnng
in die Kosten nach dem Besuche der Klage ,
saweit dasselbe in Rechten begründet ist, er¬
kannt würde .

Zugleich wird dem Anton Reiß ausge
geben , längsten - in der Tagsahrt einen am
Orte de» Gerichts wohnende « Gewalthaber
auszustellen , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an dem SitzungSorke der Gericht » ange¬
schlagen würden .

Offenbnrg , den 23 . Juni 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hrsgericht .

Eivilkammer .
Reinhard .

Bury

Gasten.
M .386 . A.G .Nr . 27,694 . Pforzheim -

Gegen Bierbrauer Jakob Seidel von Nie¬
sern haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung !», «nd BorzngS -
versahren auf

Dienstag de « 8 . Juli ,
Borm . 9 Uhr ,

angesrduet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse

machen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Au ».
schluffeS persönlich oder durch gehörig Bevoll -
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel -
de» , ihre etwaigen Vorzug » , und Unter -
pfandLrechte genau zu bezeichnen und z» .
gleich die BeweiSurkmldeu vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln au -
zntrclen . In der Tagfahrt soll auch ei»
Maffepfieger und einGläubigerauSschuß er -
nannt und ein Borg - und Nachlaßverglejch
versucht werden . In Bezug ! aus Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nrcht -
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beikretend angesehen . Den Ausländern
wird aufgegebeu , bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür den Empfang
all» Einhändigungen , welche der Part «
selbst geschehe» sollen , zu bestellen , « idri -
gen » alle weiteren Verfügungen mit Wir -
kung der Eröffnung an der GerichtStafel
angeschlagen , bezw . den bekannten Gläubi -
gern durch die Post zngesendet würden .

Pforzheim , den 23 . Jnni 1879 .
Großh . bad . AmSgericht .

Birk .
M .407 . Nr . 86,186 . Mannheim .

Die Gant
Le» Franz Lu bin hier be¬
treffend .

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle die-

jenigkü Gläubiger , welche bi » jetzt ihre
Forderungen nicht augemeldet haben , mit
allen ihren Ansprüchen von der Gautmaffe
ausgeschlossen .

Mannheim , den 23 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

West .
M .385 . Nr . 28,303 . Heidelberg .

Die Gant
gegen

Daniel Sommer in Mauer
betr .

Beschluß .
Den Schuldnern de- Landwirth » Daniel

So mmer in Mauer wird aufgegebeu , ihre
Schuldigkeiten bei Vermeidung doppelt »
Zahlung vor an den Maffepfieger , Herr »
Accisor Fischer in Miesenbach , aurzu -
folgeri .

Heidelberg , den 24 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
M .41S . Nr . 6442 . Schön an .

Die Gant gegen die Firma
BSHser und Brodmann
in Zell und die Theilhabrr
Hnrmann Böhler u . Wnni -
bald Brodmann betr .

Beschluß .
1 . Die Ganten der Firma Böhler und

Brodmann , sowie der beiden Gesell -
schastrr Herrwann Böhler u . Wunibald
Brodmann von Zell werden als Handel » -
gant betrachtet .

2 . D » Tag de» Ausbruch » dies» Ganten
wird ans 9 . November 1878 hiermit festge¬
setzt.

Schöna » , den 4 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Geiler .

« erwögesSabsssrersvgk ».
M 371 . Nr . 6226 . Os sen bürg . Die

Ehefrau de» Schuhmacher » Lazarus Ritter ,
Sophie , geb . Schönauer , von Weier , hat bet
dem diesseitigen GrrichlShof gegen ihre «
Ehemann Klage auf BerwögcnSabsonderung
» hoben , zu deren Berhaudlung Tagsahrt
aus

Mittwoch den 30 . Juli d. I . .
Vormittags 8 Uhr ,

angecrdnet ist.
Die » wird zur Kenntniß der Gläubig »

gebracht .
Offenburg , den 23 . Juni 1879 .

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .
. Eivil -Kawmer .
Reinhard .

M .415 . Nr . 6396 . Mannheim . Die
Lhefran dek KausmanvS Philipp Weicke ^
Amalie Karoline , geb . GSrlich , in Mann¬
heim , hat gegen ihren Ehemann Klage ans
BermögenSabsonderuug erhoben and ist
Tagfahrt zur Verhandlung hinüber auf

Donnnerstag den 31 . Juli d. I .,
Bormittag » 9 Uhr ,

anberanmt , was hiermit zur Kenntniß d»
Gläubiger gebracht wird .

Mannheim , den 24 . Juni 1879 .
Großh . bad . kreis - und Hofgericht .

Eivilkammer .
K v. Stoesfer .

Mechler .
M .337 . Rr . b3 ? 9. Karlsruhe . Dur

Uctheil von heute wurde die Ehefrau di
HavdrlSmatm » Jakob Löb , Johanna , geb.
Bodenheim » inPhilipptburg , sür berechtigt
erklärt , ihr Berwögen von demjenigen ihre »
Ehemannes abznsouderu , wa » hiemit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht wird .

Karlsruhe , den 9 Juni 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Livil -Kowwer I .
I a c » b i.

Weingärtuer .

vrsck and Lrrlag dir G. vrnnn/schen Hgsbnchdrncksrri .
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